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Nro. 3. Donnerstag, den 11. Januar. 1866.
Amtliche Drkanntmachnngen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
In Folge Erlasses der Centralstelle für Gewerbe und Handel werden die Gemeindevorsteher auf die allgemeine Gerber-

rindeversteigerung , welche zu Heilbronn am 19 . Februar d. I . (am Tage vor dem Ledermarkt ) abgehalken wird , unter dem An-
fügcn aufmerksam gemacht, daß Formulare zur Anmeldung nebst Exemplaren der allgemeinen Bedingungen bei dem Oberamt zu
haben Md im Falle der Theilnahme an der Versteigerung dir ausgefüllten Formulare vor dem 28 . ds . Mts . an daSStadt-
schulthrißenamt Heilbronn zu übersenden sind.

Die Rinkenmuster wären , wenn sie nicht durch einen Bevollmächtigten nach Heilbronn mitgebracht werden , vorher an das
StadtsiHultheißenamt Heilbronn einzusenden

Den 10 . Januar 1866 . K. Oberamt . Schippert.

Lehrknrs für Knnstwicsenbau , Feldcrdrainirnng vud Markimgsbereinigring.
Um für die Berathung der vaterländischen Landwirthe und Gemeinden un Facve der Be und Entwässerung , der Felderdrai«

nirungen , Bachr gulirungcn , Feldweganlagen . Feldereintheilungen und Zusammenlegungen eine größere Zahl sachkundiger Männer
heranzubilden , wird im nächsten Frühjahr vom 19 . Februar an in Hohenheim ein hauptsächlich auf praktischer Anschauung und
Einübung beruhender Lehrkurs in d n genannten Fächern unter angemessener Mitwirkung deS Lehrerpersonals des Instituts durch
einen tüchtigen Wiesenbautechniker abgehalten werden . Der Kurs wird 5 Wochen dauern und soll dabet insbesondere auch kaS Ka¬
pitel der Feldweganlagen , sowie der Markungs - und Gewandregulirungen mit vorzüglicher Rückficht aus das Gesetz vom 26.
März 1862 eingehend behandelt werden . Die zulässige Zahl der Theilnehmer beträgt 10 — 12 . Indem man wißbegierige und streb¬
same, im praktischen Leben erfahrene Männer , hauptsächlich aus der Klaffe der Geometer , Werkmeister , Wegmeistrr re zur Theil-
«ahme einladet , wird in Absicht auf die Eintrittsbedingungen Folgendes bemerkt : 1) Um die genannten Lehrfächer in der obige»
kurzen Zeit mit Aussicht aus entsprechenden Erfolg vollenden zu können , sind genügende Vorkenntnisse  im geometrische»
Zeichnen , in der Flächenaufnahme , dem Nivelliren , sowie vollkommene Einübung im Gebrauche der verschiedenen Instrumente
unerläßlich . Es wird daher kein Bewerber zugelassen , welcher sich nicht über den Besitz Vieser Kenntnisse genügend auswrisea
kann Bei Geometern wird dieser Beweis durch das Prüsungszeugmß erster oder zweiter Klaffe geliefert . 2 ) Jeder Bewerber
hat über ein unbescholtenes Prädikat ein gemeinderäthliches Zeugniß , und derjenige , welcher im öffentlichen Dienst steht, auch noch
rin Zeugniß über seine dienstliche Leistungen von seiner Nächstvorgesetzten Behörde beizubringen . 3 ) Die Theilnahme an dem
Lrhrkurs ist durchaus unentgeldlich . Dagegen haben die Theilnehmer für Wohnung und Kost , wozu es in Hohenheim und in
der Nachbarschaft an hinreichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst zu sorgen , es wird übrigens zu theilweiser Bestreitung der Kosten
hirfür nach hoher Entschließung des Ministeriums des Innern an 10 Theilnehmer , welche sich durch Fleiß und guten Erfolg des
genossene» Unterrichts auszeichnen , ein Staatsbeitrag von je 25 fl verabreicht werden . 4) Am Ende des Kursus wird eine Prü¬
fung stattfinden , welcher sämmtliche Theilnehmer sich zu unterziehen haben . Nach befriedigender Erstehung der Prüfung werde«
sie mit dem entsprechenden Zeugnisse versehen werden . 5) Die Bewerbungen um Zulassung zu dem Lehrkurs sind längstens bis
zum 21 . Januar 1866 mit oberamtlichen Begleitschreiben bei der Centralstelle für die Landwirthschaft einzureichen Bei brr Aus¬
wahl der Auszunehmenden entscheidet theils die persönliche Tüchtigkeit der einzelnen Bewerber , theils das Bedürsniß der Gegend,
in welcher sie ansäßig fins . Ueber die erfolgte Aufnahme wird den Bewerbern besondere Nachricht zugehen.

Stuttgart , den 28 . Dezember 1865 . K. Centralstelle für die Landwirthschaft.
O p p e l.

Calw.

Auswanderung.
Christine Catharine Graze,  ledig , von

Hirschau , wandert nach München aus . nach¬
dem sie die verfassungsmäßige Bürgschaft
gestellt , auch wegen Bezahlung etwaiger
Schulden die erforderliche Sicherheit gelei
stet hat

Den 5. Januar 1866.
K. Oberamt.
Sch ippert.

2)2. Calw
Bekanntmachung.

Diejenigen Handels und Gewerbeleute,
welche zum Eintrag in das Handels Regi¬
ster geeignet sind und bisher noch keine
kaufmännischen Bücher geführt haben sollten,

werden darauf aufmerksam gemacht , daß
sämmtliche in das Handels Register einzu-
tragenven Mitglieder des Handels und Ge-
werbestanbes nach dem Gesetze verpflichtet
sind, ordentliche Handelsbücher zu führen,
in der Regel alljährlich ein Inventar und
eine Bilanz anzuferliqen und die Handels¬
bücher , Korrespondenzen , Inventar « und
Bilanzen aufzubewahren , worüber das Han
delsgesitzbuch in den M . 28 —40 genauere
Vorfariiren gibt.

Den 4 . Jan ar 1866.
Oberamtsrichter

H artm eher.

Verfügung,
betreffend die Anmeldung von Vorzugs¬

rechten oer vierten Klaffe der Gläubiger

im Konkurse nach Maßgabe der Art . 62
(Abs . 3 —5) nnd 63 des Eiuflihrungsgese-

tzes zum allgemeinen deutschen
Handelsgesetzb n ch.

Das in dem Regierungsblait vom 24.
August l865 (S . 21 l —234 ) veröffentlichte
Gesetz, betr . die Einführung des allgemei¬
nen deutschen Handelsgesetzbuchs , schreibt vor:

Art . 53.
Die bisherigen Vorzugsrechte der vier¬

ten Klasse im Cvncn .se (Priorirätögefktz
Art . 13 — 15 , und Gesetz roin 21 . Mat
1828 , Art . 43 ) sind aufgehoben.

Art . 62.
(Absatz 3.) Die vor der Verkündigung

des gegenwärtigen Gesetzes erii oidtiirn Vor¬
zugsrechte der WechselgIäudige  r , sowie
Derjenigen , welche gegen Ausstellung einer
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beglaubigtenSchuldverschreibung
Gelb angelieben oder angcbcrgt hüben, find
auch fernerhin gültig . Jedoch hö>t ihre
Gültigkeit au >, nenn dieselben ni .tt inner
halb sechs Monaten  von Erlassnng des
im Art . 63 bestimmten öffeinlichen AusrusS
an orvnungsmäßig angewelbet sind.

(Absatz 4 .) Diese Anmeldung ist in
Beziehung auf diejenigen Urkunden nicht
erforderlich , welche zur Zelt der Verkündi
gung des Gesetzes bere ' ts sich inHänden ei¬
ne- Gerichts befinden , oder vor dem Ablauf
der AnmeldungSsrist einem solchen überge¬
ben werden.

(Absatz 5 .) Gegen die Versäumung
der für die Anmeldung bestimmten Frist fin¬
det keine Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand statt.

Art . 63
Der im vorstehenden Artikel bezeichnete

Ausruf erfolgt durch daS Justizministerium.
Die Anmeldung der erwähnten Vor

zugsrechte hat dadurch zu geschehen, daß
die betreffenden Urkunden einem Gerichts¬
oder Amtsnotar vorgelrgt werden , welcher
die an ihn geschehene Vorlegung in rin
fortlaufendes Register einzutragen und die
erfolgte Vorlegung und Eintragung aus
der Urkunde zu beglaubigen hak.

Zu einer Feststellung der Aechtheit der
Unterschriften ist der Gerichts - oder Amtsno¬
tar nicht verpflichtet . Für ihre Bemühut ».
gen mit den Anmeldungen gebührt den No¬
taren eine besondere von den Anmelbrnden
zu entrich -ende Belohnung , deren Betrag
durch Verfügung d>S Justizministeriums fest¬
gesetzt werben wird.

Zur Vollziehung dieser gesetzlichen Br
pimmungen wird Folgendes verfügt:

1) Die vorerwähnte sechtzmonatltche Frist
(Art 62 , Abs. 3 deS Einführungsge-
setzeS zum Handelsgesetzbuch ) wird hie
mu dergestalt eröffnet , daß solche am
1. Januar 1866 zu laufen beginnt
und am 30 . Juni desselben JahreS
endigt.

2) Demgemäß werden alle Diejenige »,
auf welche der Art . 62 , Abs. 3 de»
EinsührungSgesetzeS Anwendung fin¬
det, aufgefordert . ihr « Vorzugsrechte
der dort bezeichneten Arten , soweit nicht
die Ausnahme des Absatz 4 desselben
Artikels Platz greifen sollte , binnen
der zerstörlichen und keiner Verlänge
rung , weder im Wege der Fristerstre¬
ckung, noch der Wiedereinsetzung in
den vorigen Stand gegen Verfäumung,
fähigen Frist vom 1. Januar 18v6
bi« 30 . Juni deS nämlichen Jahres
zur Anmeldung ru bringen.

> Hiebei wird lim Hinblick auf laut
i gewordene Zweifel ausdrücklich , jedoch
s unbeschadet der künftigen richterlichen

Auslegung des Gesetzes in Steeitsäl
len , bestimm , daß zur Anmeldung
auch diejenigen zugclaffen sind, welche
Vorzugsrechte der tm Art 62 , Abs. 3
des Einfühlungsgesetzes bezeichnet«»
Arten , durch erst in der Zeit zwischen
dem 24 . August und 15 Dezember
1865 ausgestellte . Urkunden erworben

zu haben und durch Anmeldung sicher
sieben zu können glauben.

3) Die Anmeldung geschieht dadurch , daß
die die fraglichen Vorzugsrechte be
treffenden Urkunden:

bei dem Vorzugsrecht der gezoge
nen Wechsel die Wechseturkun-
den (Prioritäksgefitz Art . 13
und 15) , bei dem Vorzugsrecht
der eigenen Wechsel kie rurch
eine obrigkeitliche zur Beglau¬
bigung berechtigte Person ober
durch zwei Zeugen beurkundeten
Wechsel, beziehungsweise in Er¬
mangelung einer solchenBeglau-
bigung , neben den Wechseln die
Handelsbücher , durch welche die¬
selben etwa erweislich sind (Prio-
ritätSgesetz Art . 15. Gesetz vom
21 Mai 1828 , Art 43 ) . bei
dem Vorzugsrecht der beglau
bigtenSchuldverschreidungendiese
Schuld - Verschreibungen (Prio
ritätsgesetz Art 13 d.)

einem Gerichts - oder Amtsnotar vor
gelegt werden , welcher mit denselben
nach Art . 63 , Abs. 2 , 3 . des Einfüh¬
rungsgesetzes zu verfahren hat.

t LchSutz folgt.)

Forstamt Altenstaig,
l Simmersfeld.

Revier > Enzklösterle.
t Hofstett.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag,  den 16 . Januar,

Vormittags 10 Uhr,
kommen in Enzklösterle zum öffentlichen Auf
streich:
aus dem Revier Simm ersseid,  StaatS-
wald Großhummelberg und Koblberg , 1. :

18V « Klafter tannene ReiSprkgel,
600 Stück unaufgcbundene tannene

Wellen;
auS dem Revier Enzklösterle:

7 Klafter eichene und birkene Prügel,
10 '/ , „ buchene Scheiter.
13 , buchene Prügel,
11 „ buche»« Reisprügel,

146 „ tannene Prügel,
70 „ tannene RriSprügel.
Am Mittwoch,  de « 17 . Januar,

Vormittags 10 Uhr.
ebendaselbst aus dem Revier Hofstett:

auS der Aichelberg « Hur:
2 birkene »nd

33 Radelholzstämme;
auS den StaatSwaldungen GeigerSberg,

Hühnerbach , Kornhalde und Scheibholz:
16 '/ « Klafter eichene Prügel,
36 „ tannene Prügel,

175 „ tannene Reisprügel,
5 '/ , „ tannene Rinde,

88 „ tannenes Stockholz
Altenstaig , 9 Januar 1866.

A. Forstamt
Holland.

Revier Liebenzell.
Verkauf von Nadelholzstangeu

den 16 Januar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ratbhaus in Liebenzell:
190 Stück , 1l — 15 ' lang,)

3700 » 16 —20 ' , i unter 4"
4900 . 2l - 30' „ stark.

^1800 „ über 30 ' . !
darunter circa 6090 Hopfenstange «,
auS den Staatswaldungen Bavwald,

Miß , Gfäll und Steinberg.
Neuenbürg , 5 Januar 1866.

K. Fvrstam t.
Lang.

Calw.
Liegenschafts-Verkauf.

Auf den Antrag der Erben der Fuhr¬
mann Johannes Kirchhrrr 'S Ehefrau
dahier wird nackbemerkte Liegenschaft am

Freitag,  den 12 Januar,
Nachmittags 1 Uhr.

auf dem Geschäftszimmer der »nterzeichnelen
Stelle im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf gebracht:

Nr . 1,064 . V» Mrgn 9,9 Rthn . Acker
und Oeve auf de«
Muckberg,

„ 1,069 . V» Mrgn . 33 .9 Rthn . Acker
easelbst,

« . ^ ? 6- 18 .0 Rthn . Acker
am Altweg und

, 735 . V» Mrgn . 44,2 Rthn . Wie¬
sen an terStamm-
heimer Staige.

Hiezu find Kaufslustige tingeladen
Den 5 . Januar 1866.

K. Gerichtsnotariat.
2)2. Geh ring.

Gläubiger Aufruf.
Etwaige Forderungen an die kürzlich

Gestorbene»
Georg Roa Wetk,  MetzgerS Wittwe,

Regine Friederike , geb. Hang,  und
Jakob Friedrich Hang.  Schein « ,

find innerhalb 8 Tagen zuverlässig dahier
auuizeig ' N

Den 8 . Januar 1866.
K. Gerichtsnotariat

Gehring.

Zahlung der Hofpachtzinse.
Die auf letzt Marnni verfallenen Hof-

pachtzinse find «nnerbalb 14 Tagen an die
Stakipflege zu bezahlen.

Calw , 10 . Januar 1866.
Stadtpflege.

Schüler.

Gechingcn,

Gefundenes.
Von einem hiesigen Lrtsangehörige»

wurde eine , im 2 alde bei Neubulach ge¬
fundene Reisetasche übergeben . Der Eigen-
tdümrr kann solche gegen Brzhlung der Ein-
rückungsgebühr binnen 14 Tagen in Ewpsang
nehmen , w'driuenfalls zu Gunst, » des Fin¬
ders darüber verfügt wird.

Den 8 . Januar 1866.
Sckulcheißeuamt.

K. Ziegler.
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Simmozheim.

g. Stangen-Verkauf.
w - rdtt .̂ Montag.  den 15 . Januar,

w log - Simmozheimer Wald
" 7500 Hcpfenstangen . 20 — 50 ' lang,

worunter etwa 400 zu Draht-
Anlagen geeignet,

circa 3200 Zaunstecken . 15 — 19 ' lang , und
ciica 3200 Bohnenstecken , 5 — 15 ' laug,

tlichrn Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr aus

d«m hiesigen Ratl Hause.
Den 5 . Januar 1866.

2) 1. Schultheißenamt.

Oberkollwangen.

Holz - Verkauf.
Am M » » tag,  den 15 d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathhause dahier:

137 Stämme Scheidholz mit 3272 C .' ,

wozu Liebhaber eingeladen werden
Den 8 . Januar 1866.

2 ) l . Gemeinderath.

Ihußeramliiche Gegenstände.

Danksagung. .
Für die liebevolle Thcilnahrrie

an dem kurzen Krankenlaacr un-
ser . r lieben Gattin , Mutter und
Großmutter , sowie für dte zahl»
reiche Begleitung zu ihrer letzten

Ruhestätte , sagen wir unseruN herzlichsten
Dank . Im Namen der Hinterbliebenen:

der trauernde Gatte:
Matthäus Baier

Turn -Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am

nächsten Samstag,  den 13 Ließ , bei
Thudium ein Ball

mit ausgezeichneter Musik
stattfinden wird . Der Eintritt ist frei
Rur Damen und Fremde , letztere gegen
1 fl . Eintrittsgeld , können ringesührt wer¬
den ; die Eing -führten haben sich mit Ein¬
trittskarten zu versehen , rie bei Unterzeich¬
netem zu haben sind . Anfang 7 Uhr . Zu
zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorstand : G « : rgii.

Mötilingen , den 9 Januar ! 866.

Wirthschafts-Empfchlnng.
Nachdem ich die Wirkdschan mm O <1>sen

dabirr käuflich übernommen habe , und die¬
selbe von heute an betreibe , so wünsche rch
nur , daß Auswärtige wie Enih innsche mir
ebenfalls daS gleiche Zutrauen schenken möch¬
ten , wie tL e6 auf meiner früheren Wirth
schafl « halten habe . In dieser Hoffnung
erlaube ich mir ein ver -hrlicheS Publikum

zu zahlreichem Besuche srennvlickst einzula
de,, . Jakob Ku st er er,

früherer Qchsenwirth in Schömberg.

Hirschau bei Calw

Aechtes Malierin,ct
(kein sog GtsundheilSdier ) . vollrvwmen frei
von Weingeist , Kohlensäure und frtmdarii-
gen Jngindienzirn , äußerst malzz , ckerreich
und wohtschmrckend , von den hervorragend
sten Autoritäten der vorgeschrittenen L' eil
Wissenschaft als vollständiger Ersatz des Le
berthrans , der Traubenkur und des frischen
ZuckerrobrsafleS , als der verdaulichste und
ersprießlichste aller kräftigenden Nährstoffe
gegen die krankhaften Folgen der gestört , n
Ernährung , Blutarmuth , unnatürliche Ab
magerung , Neigung zur Schwindsucht , Brust
und Halsleiden rc . rc immer allgemeiner
und mit eminentem Erfolge verordnet , überein¬
stimmend mit den Anforderungen der Wls
senschast auf das Sorgfältigste ang -strük.
empfiehlt die Fabrik chemischer Produkte von

Or . Aug . Köhler.

Reines Backschmalz,
per Pfund 28 kr , und

feinsten Tofelsenf
empfiehlt Ä . Sattler,

2 ) l . Condiror.

ES ist vo » Gechingcn nach Calw ei»

! Herren-Winterhalstuch
j verloren gegangen ; der redliche Finder wird
, gebeten , dasselbe gegen Belohnung beider
- Ned d. Bl . abzugeben.

,2 ) l.  Agenbach.

FahrnißVersteigerung.
UAm Montag,  den 15 d . M .,

verkaufe ich in meinem Hause
_ gegen gleich baare Bezahlung

von Morgens 9 Uhr an:
einen vollständig aufgerichteteten Roßwa¬

gen mit hölzernen Achsen » ein Klee¬
wägelchen , einenKlotzkarren , einen ein¬
fachen Flanderpflug sammt Karren , 12
Stück kleinere und größere Loteisen

! und mehrere Ketten , 3 Griffe , 2 Wiev-
ringe , 1 Baumhaken , 1 Wende , äl¬
tere und neuere Roßqesckirre und
sonstiges 8 derwerk ; Faß und Band
geschirre aller Art , Schreinwerk , be¬
stehend in WirthschaslStischen , Aus-
zugttschen , Schrannen , Kästen , Bett¬
laden , Trögen undzFußsebemel , Glas,
Porzellan und Küchengeschirr , eiserne,
kupfern « und blechene Häfen und
Kesseln , steinerne Krüge verschiedener
Größe , sowie noch vieler Hausrach,
viele alte Bücher zu Maculaturpapier,
9 Stück Lorfenster , je 4 ' 4 " hoch, 2'
8 " bnit;

verschiedene alte Weine von 50 — 125 fl.
per Eimer;

1 Pferd ( Walacb ) . 10 Jahre
alt , Fuchs , zu jedem Ge¬
brauch tauglich

Die Herren Ortsvorsteher werden er
sucht , dieß ibren Gemeindeangehörigen be¬
kannt machen zu lassen.

Agenbach , 8 . Januar 1866.
Lammwirtb Garer.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche rurr backt Laug nbretze ' n

Gottlieb Baier
2 ) t in der Vorstadt.

rr » -o

Mit allerhöchster Äppobatio»

IloUwrrk ' sche Drust - Donbons
nach der Composition des Kgl . Medicinat-
Eollegiums unter Vorsitz des Kgl Geh.
Hcgralhes und Pros ssors vr . Harleß
sind echt zu haben » 14 kr. per Paket mit
Gtbrauchsanweiinng in Oslrv bei Ferd.
Georg » ; in I-iedenrell bei Apolhek -r
Keppler

Mein obklkS Logis
ist aus Georg » zu vermiethen , bestehend i»
drei incin -inverge , enden Zimmern , Küche,
und aus Verlangen kann auch noch ein
weiteres heizbaressDachzimmer dazu gegeben
werden . Heinrich Lorch.

Wohnungs-Gesuch.
Es wirb ein guies Logis , bestehend au»

2 Stuben . 1 Studenkammer . Küche und
Hotzplatz auf Lichrm . ß zu mierhen gesucht.
Anträge wolle man bei der Expedition v.
Bl . niederlegen.

Zwei geübte Nauher
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei

3 ) 3 . Schill u . Wagner

6) 2 . Pforzheim.

Steinkohlen.
Den 1. Februar gebe ich mein Kohlen¬

lager ab und verkaufe ich bis dahin um
ziemlich zu räumen , fämmtliche Sor«
teil vorzüglich zu sehr dcrabges - tz' en Prei¬
sen . PH . I Häusermann,

Roidgerber.

Ein heizbares Zimmer
hat bis Lichtmeß zu vermiettren

2 ) 2 . Carl Schnaufer,  Metzger.

Ein mir rothem Tuch auSaescklagener

Kinderschlittcn
ist seiner Größe wegen billi gst zu verkaufen.

Friedrich Leonhardt.

Neue ein - und . zrvei-
sch äfrige gute Betten » nb

wieder zu de» billigsten Preis -n ui haben
bei Scbnrldcr Deyle

in der Metz ^ergasse
Calw.

Liegen gesetzliche Sicherheit sind bi»
Lichtmrß d. I.

500 fl. Pflegschastsgeld
auszuleihen von Fritz Schnaufer,

Rothgrrber.

Geld auszuleiheu.
350 fl liegen gegen zweifache

Siche,beit zu 4 ' / - Prozent zum
Ausleihen parat ; wo ? sagt die

Reo . v. Bl .Z
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O u» n i b u s F a h r t.
Da wir uns bei Ueberführung des Calw Pforzheimer Post -Omnibus geeinigt haben , so zeigen wir noch

weiter an , daß wir aui gemeinschaftliche Rechnung jeden Sonntag  noch einen beziehungsweise zwei Privat-
Omnibus » gehen lassen.

Abgang aus Calw Winters früh 4 Uhr,
aus Pforzheim erster Wagen Nachmittags 2 ' /r Uhr,

„ „ zweiter Wagen Abends 5 Uhr.
Um Störungen vorzubeugen , bitten wir bei dem einen oder dem andern gefälligst Tags zuvor Bestellungen machen zu

wollen . _ ^ LNtirinK uittl kttiivr.
Es wurde einOt ' ,N111l »1* 6 ' " beizbares möb-

lirtes Zimmer hat so¬
gleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen

Rohm , früherer Schiffwirth

Ring. goldener ! Einen in ganz gutem Zustand befindlichen
, Ring gefunden . Der Eigens

thumer kann ihn abbolen bei ! 4 tU stzltt/4
F . Zirkler  ihat zu verkaufen ; wer ? sagt die Red .d . Bl.

Calw.  Frucht -Preise am ö. Zanuar 1866

Gcrreide-

«batkirngen.

Nene
An¬
fuhr,

>rtr.

«8e-
sammt-
Belrag.

Eli.

Heu¬
tiger
«er¬
kauf.
Etr.

Am
Reil
gebt

EN,

Höchster
Preis,

>i, j kr.

Milkel-
PrelS,

st i Ir,

Niederster
Preis,

st, l Ir.

Verkaufs-
Summe.

st, j lr.

Gegen dcnvo-
r'gc» Durch-
schnütsvreie
mehr!
kr. j kr.

Waizen
>

-_ — !- 1-
Kernen — 228 228 210 13 5 6 4 52 4 48 1024 24 —. 8
Gemasch
G -rste O

339

— — — — — —

Dirke! 177 162 279 60 4 — 3 28 3 21 970 42 — 2
Haber 36 36! 36 — 3 18 17 3 15 118 29 2
Boknen — — -! — —

!
— -I

Summe . I77j 426s 603> 525 78 I 2113,351

Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Pfd . Keriicnbrob 13 kr., dto. schwarzes 11 kr
1 Kreu,erweck soll wägen 6 ' / « Lotb Stadtschultbeißenamt

Frucht Mittelpreise
auf auSwärtigcu Schrannen.

Nagold,  30 D >z. Weiten 4 fi. 19 kr.
Kernen - fl. kr. Dinkel 3 fl. 25 kr.
Roggen 4 fl. 9 kr. Gerste 3 fl. 38 kr.
Haber 3 fl 19 kr.

Freudenstadl.  30 . Dez . Weiten
4 fl. 32kr . Kernen 4 fl. 5 t kr. Dinkel
- fl — kr. Roggen 4 fl 9 kr. Gerste
4 fl. 3 kr. Haber 3 st. 28 kr.

Heiibronn,  3 . Jan . Weizen 4 st.
24 kr. Kernen — fl. - kr. Dinkel 3 st.
>4 kr. Roggen — fl — kr. Gerste 3 st.
34 kr. Haber 3 fl. 23 kr.

Rottw eist,  5 . Ja,, . Welzen 4 st 18kr.
Kernen 4 fl. 29 kr. Roggen 3 fl. 33 kr.
Gerste — fl. - kr. Haber 3 fl. 23 k.

Ta,xeSneuigk »ite»
— Stu ltgart.  Die Anträge , welche in der von etwa 120

Tdeilnebmern besuchten „Versammlung zu Herbeiführung einer Lan
dessynode ^s (s. v. Nr . d. Bl .) gefaßt wurden , sind folgende : 1) Eine
imj Wesentlichen auf Wahlen der Äirchengenossen beruhende Ver¬
tretung der evang . Landeskirche ist Bevürjniß . 2) Einer solchen
Landessynode kommt vor Allem zu, selbstständig uns geleitet durch
ihren erwählten Vorfitzenden , zu beralhen und zu beschließe», ins¬
besondere di« Wünsche der Kirche dem Kirchenregimeme vorzutr r-
gen und jedG neuen Einrichtung oder allgemeinen Anordnung der
Kirche die nvlhwenvige Zustimmung zu geben. 3) Die Zusam¬
mensetzung einer solchen dauernden Kirchenrepräserilalion und die

Toledo angekommen , verfolgt vvn General de Zabala . General
de la Concha hat sich in Manzanares ausgestellt , um ihm den
Weg nach Andalusien zu verlegen . Die Aufständischen von Avila

kirchenbehörden überlassen werden , sondern eS hat dabei eine aus
Wahlen hervoraehende Versammlung . in gleicher Anzahl aus
Geistlichen und Nicktgeistlichen bestehend, zuzustimmen . Der Ent¬
wurf , der dieser Vorsynode vorgelegt werten soll , ist vor seiner
Vorlegung zu veröffentlichen . 4 ) Die Wahlen zu der Vorsynode
wären von den bestehenden Diözesansynoden , jedoch ohne Be¬
schränkung der Wählba k it auf ihre Mitglieder oder bisher ge¬
wählte Kirchenälieste , vorzunehmen . 5) Tie Borsynove wird mit
der Revision der Institute , des Pfarrgemeinderaths und der Diö-
zesansynodcn beauftragt.

— Dem „Schw M ." wird von Tübingen  geschrieben : Die
Vorarbeiten zu der Tübingen Hechinger Bahn werden rüstig be
trieben , und es steige t sich damit auch die Hoffnung , daß das
wickligste Mittelglied zwischen dieser und derHauprbahn , nämlich
die Bahn Stuttgart -Böblingen Tübingen , ihrer Verwirklichkeit nä-
er rücke.

In Spanien geht's munter zu. Der bekannte General Prim
hat mit 2 Cavallerieregimenter ^ in Aranjuez revollirt und will
die Königin , die Minister rc. stürzen Ma -svall O 'Donnel , der
jetzt Minister ist und Trupv .n gegen ihn ausswickk , hat ' s selber
rin paarmal wie Prim gemach« „ Tie Woche fängt gut an ,
ries jener Verbrecher , als man hm am Montag sein Todesur-
theil verkündigte . Mancher Spanier denkt dasselbe vom neuenJahr.

sind über die portugiesische Grenze gegangen . Tie Nachrichten
aus den Provinzen lauten gut.

Die englische Admiralität hat an alle Seestädte , welche
Schiffe nach Oceanien ausrüsten , ein Cirkular erlassen , worin sie
daraus aufmerksam macht , daß man seit einiger Zeit unter den
Bewohnern der Inseln des großen Oceans eine verdoppelte Gier
nach Menschenfleisch bemerkt habe. Die Admiralität fordert da¬
her in diesem Cirkular die Capitäne der Handelsschiffe auf , alle
erforderlichen Vorkehrungen zu treffen , um zu verhüten , daß ihre

Bestimmung ihrer Befugnisse kann nicht ausschließlich den Ober - Schiffsmannschaft nicht dieser abscheulichen Gewohnheit als Opfer
falle . Seit elwa Jahresfrist wurden die Bemannungen von vier
Schiffen von den Menschenfressern der Neuen Hebriden , der
Bucht von Jervis und von Neu Ca edonien verschlungen , und
es müssen die äußersten Vorsichtsmaßregeln getroffen werden , um
die Wiederholung so furchtbarer Unglücksfälle zu verhindern.

Amerika . New York,  23 . Dez . Vom Senate ist an de»
Präsidenten Johnson die Anfrage gerichtet w orden , auf Grund
welcher Beschuldigungen Jefferson Davis in Fort Monroe gefan¬
gen gel-alten sei, und weßhalb der Prozeß gegen Ihn »icht im Se¬
nate geführt werde. (Der Newyorker Herold befürwortet jetzt mit
Eifer die Freilassung des weiland Präsidenten der K»«föderativ »,
denn er vertrete Millionen von Männern , die sich unterdrückt ge¬
glaubt und sich zur Crkämpsung der Freiheit erhoben hätten .)
— Der Bericht , welchen Karl Schurz dem Präsidenten über die
Zustände im Süden erstattet hat , schildert die Bevölkerung der
ehemaligen Rebellenstaaten zwar als im Allgemeinen unterwürfig,
jedoch wider Willen gehorchend ; Nationalgesühl zeige sie nicht,
noch Anhänglichkeit an die Vereinigten Staaten . Die Neger seien
in einen Zustand thatsächlicher Sklaverei herabgedrückt — AuS
Ncwyork wird gemeldet : Bei Matamoras (in Mexiko) hat eine
Schlacht stattgesunden . General Meja wurde erschossen und 160
von den Kaiserlichen wurden gefangen genommen . — Newyork,
27 . Dez . Ein zweifelhaftes Gerücht will von einer gegen Kaiser

Madrid.  8 . Jan . General Prim ist in den Bergen von Maximilian auSgebrochenen Revolution wissen

Das»
diatter
iich vr
Dienst
u. Kai
menlSi
Ist.. dl
zogen
8 kr. .
Württ

V

s

6
Mai
in S
Feue:
bezirl

3

Hann
nnd
amer
mäßi
zahl»
leiste:

2)1 .

LöffelM - i, -
ner
nen
einer
fg)
(H -,
mani
nach
war

des
es n
Hendl
Vera
oder
Vero
bish«
festzr
dels
dels
empi
meid
förm
erric
träg
tär
106
Leits
Han

Nedigirt, gedruckt und verlegt von A (S ei schiä « er.


	S 12 A 41_015
	S 12 A 41_016
	S 12 A 41_017
	S 12 A 41_018

